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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feiertage ansgenommen .
Bezugspreis r Durch unsere Boren frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 6 Mk., Postbezug monatlich 6 Mk . SS Pfg ., Einzelnummer

und Belegblatt 3« Pfg .

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelftratze K
Fernsprecher 204 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 80 Pfg ., Reklamezeile
2 Mk . 50 Pfg . Schluß der Anzeigen -Annahme tagS zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
'/,9 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschristen und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

« r. «0.

Tagesspiegel .
Tie Verhandlungen über die Grotz-Hamburger Frage

wurden in Berlin wieder ausgenommen .
Tie Cntwaffnnngsnote des Botschafterrats fordert

Revision bestimmter deutscher Organisationen, die ohne
Verzug dnrchg führt werden soll .

In Paris werden neuerdings Versuche gemacht, den
Termin der Genueser Konferenz hinauszuschieben , an¬
geblich um auch die Teilnahme Amerikas z« ermöglichen

Ter englisch-irische Vertrag wurde vom Unterhaus
mit 295 gegen 52 Stimmen in dritter Lesung ange¬
nommen ,

Der Staatssekretär für Indien , Montag« , ist zü¬
rnckgetreten.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10. März lDrahtmeldung ) . Der Reichstag nah «

am Freitag zunächst eine Vorlage an, die das Gesetz überdie Kapitalflucht dahin ändert, daß nach dem Ausland höch¬stens 20 000 Mark mitgenommen weiden dürfen. Das Ge,
setz soll bis zum 31. Dezember ds . Js . in Kraft bleiben . Dar/
auf wurde die 2. Lesung des Brantweinsteuergesetzcs vor¬
genommen . Von der Linken wurde ein heftiger Kamps
gegen den Alkohol und gegen das Neichsmonopol geführtDie schärfsten Schimpfworte flogen hin und her . Zu sach¬
lichen Auseinandersetzungen kam es nicht mehr. Der grund¬
legende 8 1 wurde gegen die Stimmen der Unabhängigenund Kommunisten angenommen . Einige Erleichterungen
zugunsten der kleinlandwirtschaftlichen Brennereien wur¬
den gebilligt und angenommen . Den Kornbrantwein -
brennereien wurde in Ausficht gestellt, datz ihnen auch das
Maisbrennen ermöglicht werden soll. Eine umfangreiche
Erörterung entspann sich bei einem Antrag , wonach jährliche
30 Millionen Mark zur Bekämpfung der Trunksucht , der
Tuberkulose und der Geschlechtskrankheiten verwendet wer¬
de» sollen. Ferner war beantragt , 12 Millionen Mark zur
wissenschaftlichen Erforschung und Verbilligung der Kartof¬
fel , 16 Millionen zur Verbilligung der weingeisthaltigen
Heilmittel für die minderbemittelten Volkskreise auszuwer¬
fen. Bei der Abstimmung wurde die Beschlußfähigkeit des
Hauses bezweifelt , sodaß die Sitzung abgebrochen werden
mutzte . Nach einer Viertelstunde wurde die Sitzung von
neuem eröffnet und die Einzelberatung über das Brannt¬
weinmonopol fortgesetzt. Sämtliche Aufwendungen für
Wohlfahrtszwecke wurden abgelehnt , sodaß die Ausschußfas¬
sung bestehen bleibt . Bei einem weiteren Paragraphen
wurde wiederum die Beschlußfähigkeit des Hauses ange-
zweifelt und auch festgestellt, sodaß nach einer kurzen Ver¬
tagung eine neue Sitzung anberaumt werden mußte. Das
Branntweinmonopol wurde nun jedoch nicht wieder auf die
Tagesordnug gesetzt . Man beschäftigte sich nunmehr mit
dem Reichswehrministerium . Es wurde angeregt , dem
Reichswehrminister einen parlamentarischen Beirat für die
Erziehung und Bildung 5er Fugend beizugeben. Re '

.ch -
wehrminister Dr . Geßler gab die Zusicherung, daß alles
geschieht , um die Verhältnisse in der kleinen deutschen Wehr¬
macht so günstig wie möglich zu gestalten. Das Heer sei,dafür bürge er , verfassungstreu . Für die Versäum zS-
treue der Offiziere übernehme er gleichfalls jegliche Garan¬
tie . '
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Berlin , 10 März . Die Deutsche Voskspartci hat ihre
Zustimmung zu dem Steuerkompromitz vo« der Gewährung
sachlicher »ud persönlicher Garantie « abhängig gemacht . So
wie die Tinge sich feit de« derzeitige « Verhandlungen iiher
das Kompromiß entwickelt haben, stellte sie Forderungen
»ns . die sie schriftlich i« - er .gestrige« Sitzung des interfrak-
tionclls « Ausschusses mitgetcilt hat. Die „Telnnion " ist in
der Lage, diese Forderunge « wiederzugehe« :

1 . Es mutz zwischen der Regierung «ud de« Ko npromiß-
parteien Klarheit über - ie Berweuduug der Mittel bestehen,
Ke dürfen nicht dazu verwendet p»erde« . um Fehlbeträge bei
der Post und Eisenbahn zu decke «. Diese Betriebe « « sie«
sich in Zukuuft unter alle« Umstände« selbst erhalte«. Die
Mittel aus der Zwa «gsa «leihe dürfe« auch nicht - azn ver¬
wendet werden, Devise » z« kaufe« , «ud damit Goldzahluu -
ae« an die Emente zu leiste«. Der einzige Zweck darf nur
der sei« , mit ihnen die aus dem Friedeusvertrag abzudeckea -
den Verbindlichkeiten ,ei« c» Teil her Besatzungskostcu «ud
Entschädigungen deutscher Lieferaute« für Sachleistungen zu
bezahle«. '

2. Zwecks Vereinfachung und Verbilligung der Neichs-
»erwaltuug wird vorgeschlageu, eiue Persönlichkeit zu wäh¬
len . die mit einer kleinen Kommiffio« von Sachverständige»
die Vereinfachung «ud Verbilligung der Reichsverwaltuug
vorbereitet «ud ihre Durchführung zu überwache« hat.
Eisenbahn «ud Post muffe« sachlich wie persönlich entpoliti ,
siert werde« «ud soweit als möglich rein wirtschaftlich ver¬
altet «ud ««ter eine ges««de Geschäftsgebahru«« gestellt

u eben. Die Hoheitsrechte des Reiches «ud der Beamte «
in L dabei selbstverständlich z« wahren.

Finanzminister mutz ei« unbedingtes Einspruchsrecht
> eine zu erhebende Neubelastung des Reichshaushalts
' über dem eine solche beantragenden Ministerium er -

- Die Zwangswirtschaft für die Gütererzeugnng wi¬
ll'' - de« Güterabsatz im Ju - «ud Auslände ist daran nach

kür alle Gebiete auszubauen . Zur Zeit arbeitet

Samstag - de« 11. Äiärz 1922.
die Reichsverwaltuug an der Ausgnve von Schatzanwetsun-
gen und der sich daraus ergebenden Inflation willkürlich,
und zwar insofern , als sie sich die Mittel zur Deckung ihrer
autzerordentlichem Ausgabe « nahezu ausschlietzlich durch die
Ausgabe von Schatzauweisungea verschafft .

Aus diesem Gebiet mutz endlich versucht werde« , wenig -
steus einen Teil der Mittel zur Deckung der Ausgaben des
außerordentliche« Etats durch eine fundierte Anleihe zu ge¬
winnen .

Dr . Hermes Reichsfinanzminister .
Berlin , 11. März . Der Reichspräsident hat den

bisherigen Reichsernährungsminister Dr . Hermes un¬
ter Entbindung von der Führung dieses Ministeriums
zum Reichsfinanzminister ernannt .

Deutschland.
Berlin, 11 . März . In der Sitzung des Parteicms-

schuges de - Sozialdemokraten kam auch die Frage oer
Rcickspräsidentenwahl zur Sprache . Hermann Müller
erklärie , daß an die Präsidentenwahl herangegangen
werden solle , sobald die Genfer Verhandlungen zum Ab -

' ,uü gelangt seien und die interalliierten Truppen aus
Oberschlesien zurückgezogen worden wären . Eine Füh¬
lungnahme mit den anderen Parteien habe bisher noch
nicht stattgefunden: auch mit dem Reichspräsidenten
ie -bsi fei bisher nicht verhandelt worden . Für die Mehr¬
st ei '-ssozi allsten könne ein General oder Admiral als Prä¬
sidentschaftskandidat nicht in Frage kommen.

Berlin, 11. März . Das Reichsernährungsministe¬
rium dementiert unbegreiflicherweise die Meldung , das
jetzt bereits Händler Getreide auf dem Lande aufkaufen
Das Reichsernährungsministerium muß völlig falsch
unterrichtet fein , denn es ist , wie uns von maßgebenden
Persönlichkeiten sowohl aus der Mark, aus Pommern
und aus Sachsen übereinstimmend mitgeteilt wird , Tat¬
sache , daß das Laub planmäßig von Aufkäufern bereist
wird , die für einen Zentner Getreide 800 bis 1000 M .
bieten . Die Landwirte verhalten sich diesen Angeboten
gegenüber ablehnend , da sie mit Recht vermuten , daß das
Getreide nach dem Auslande verschoben werden soll . An¬
dererseits

'
rechnet man auf dem Lande mit einer noch

stärkeren Markentwertung , so daß die gebotenen Preise
bei weitem nicht hinreichen

Berlin,10 . März . Die unaufhaltsam und in be¬
drohender Weise sich weiter verschärfende Wirtschaftslage
der deutschen Presse hat den Verein Deutscher Zeitungs-
Verleger gelungen , für Montag den 13 . März 1923
sine außerordentliche Hauptversammlung nach Weimar
HSaal der Erholung) einzuberufen , an der teilzunehmen
er auch die Zeitungsverleger bittet, die ihm nicht ckls
Mitglieder angehören . In diefer Versammlung soll die
Gesamtheit der deutschen Zeitungsverleger Stellung zuder derzeitigen überaus kritischen Wirtschaftslage der deut-
sthen Presse nehmen und Maßnahmen beraten , die ge¬
eignet sind, einer Zeitungskatastrophe vorzubeugen , die
unser nationales und wirtschaftliches Leben in seinen
Grundlagen erschüttern muß. Es wird der bestimmten
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die deutschen Zei¬
tungsverleger in der Erkenntnis , daß es jetzt tatsächlich
um Sein oder Nichtsein der deutschen Presse geht, mög¬
lichst zahlreich an den Verhandlungen teilnehmett werden.

Berlin , 10 . März . Die Meldung eines Berliner
Mittagsblatts , daß über die Frage des freien Geleits
für Kapp z . Zt . Besprechungen des Reichsgerichts mit
der Reichsregierüng stattfinden , wird von zuständiger
Seite nicht bestätigt. Die Entscheidung über das von
Kapp beantragte freie Geleit ist ausschließlich Sache
der Reichsregierung.

Berlin, 11 . März . Den Schutz unserer Feiertage ver¬
langt ein Antrag Des Abg. Hergt und der deutsch-
nationalen Fraktion im Reichstag. Es heißt darin :
Der Reichstag wolle folgenden Gesetzentwurf beschließen :
Auf Grund von Artikel 139 der Reichsverfassung werden
diejenigen Feiertage, die am 11. August 1919 in den
Ländern gesetzlich geschützt waren, in demselben Maß, in
dem sie an Diesem Tage geschützt waren, von Reich wegen
geschützt. Aenderungen bleiben der Reichregierung Vor¬
behalten .

Ausland .
Genf, 10 . März . Nach den Erklärungen des Prä¬

sidenten der deutsch-polnischen Verhandlungen in Genf ,
Calonder . sind bisher bezüglich Oberschlesien die Fra¬
gen der Wasser - und Elektrizitätswerke, der Kohlen
und Bergwerksprodukte, der Eisenbahnen, des Zoll-
und Grenzwesens, sowie der Sozialversicherung ge¬
regelt . In den strittigen Punkten , über welche die bei¬
den Delegationen bis zum 11 . März Denkschriften
einzureichen haben, will Präsident Calonder alle An¬
strengungen machen , um eine Einigung herbeizuführen.
In den Fällen , wo dieses nicht möglich ist , werde er
seinen Schiedsspruch fällen , nachdem die strittigen
Punkte in einer üfkentlicbuna Sitzuna bekandelt wor -

93 . Jahrgang .
den seien . Die nächste diesbezügliche Vollsitzung werde
kaum voc Ende März stattfinden.

Paris . 10 . März . In der letzten Völkerbundstagung
ist eine zeitweilige Kommission bestimmt worden , um
Vorschläge für die Abrüstung in ganz Europa zu ma¬
chen . Das englische Mitglied dieses Ausschusses, Lord
Esher , hat einen Entwurf ausgearbeitet , der für die
einzelnen Staaten folgende Friedensstärken der Ar¬
meen vorsieht: Der Entwurf legt eine Einheit von
30000 Mann zugrunde für ein Armeekorps . Bel¬
gien dürste 2 Armeekorps von je 30000 Mann haben ,die Tschechoslowakei 3, Dänemark 2, Frankreich 6, Eng¬land 3 , Griechenland 3 , Italien 4 , Serbien 3 , Hol¬land 3 , Norwegen 2 , Polen 4 , Portugal und Rumänien
3 , Schweden 2, Spanien 3 und die Schweiz 2 . — Die
Friedensstärke der deutschen Armee ist im Friedens¬
vertrag von Versailles geregelt. Sie beträgt bekannt¬
lich 100 000 Mann bei 60 Millionen Einwohnern.
Nach dem Vorschlag Eshers bekommt Frankreich mit
40 Millionen Einwohnern 180 000 Mann .

Paris , 10 . März . Der belgische Außenminister wird
nächste Woche nach London gehen , um über die anglo -
belgische Defensiv-Allianz zu verhandeln. Man glaubt
daß über die wichtigsten Punkte bereits volles Ein¬
vernehmen erzielt worden ist , so daß der belgische
Außenminister mit dem Ratifikationsentwurf nach
Brüssel zurückkeüren wird .

Mailand , 10 . März . Me Kandidatur des rechts¬
stehenden Abgeordneten Giuratis zum Regierungsprä¬
sidenten von Fiume wird von der italienischen Regie¬
rung nicht gebilligt , da sie mit Rücksicht auf Jugosla¬
wien keinen Italiener an der Spitze der Fiumer Re¬
gierung sehen möchte. Der „Corriere della Sera" for¬
dert aus dem Grunde die nationalistischen Parteien
zur Aufgabe dieses Planes auf . Fiume habe eben nicht
einen Diktator , sondern eine Koalitionsregierung nötig,
und die nationalistischen Parteien dürften sich nicht
von ihren Gefühlen leiten lassen .

Rom, 10 . März . Die italienische Regierung hat die
südslawische Grenze um Fiume durch Truppen ver¬
stärken lassen , um ein Uebergreifen der Kämpfe auf süd¬
slawisches Gebiet zu verhindern .

Vor der . Konferenz von Genna.
Mailand . 10 . März . Zu der Havasmeldung, daß

die Vereinigten Staaten eine Teilnahme an der Kon¬
ferenz von Genua abgelehnt hätten , teilen heute die
italienischen Blätter auf Grund von Informationen
beim italienischen Auswärtigen Amt mit , daß diese
Nachricht bisher unbegründet sei . Auf jeden Fall sei
sie aber verfrüht .

Der Agentur Volta zufolge will sogar die Stimmung
sowohl in den amerikanischen Finanz - und Wirtschafts¬
kreisen als auch in politischen Kreisen für eine Betei¬
ligung Amerikas an der Konferenz von Genua im
Wachsen begriffen sein . Ueber die ganze Angelegenheit
würden noch Verhandlungen im Weißen Haus schwe¬
ben .

Der „Avanti" bezeichnet das Gerücht von einer Nicht¬
teilnahme der Vereinigten Staaten als eines jener
Manövers zur Diskreditierung der Konferenz von Ge¬
nua , deren Fäden alle im Quai d' Orsay zusammen¬
laufen .

Turin , 10 . März . Der neu ernannte italienische
Botschafter in Paris , Graf Sforza , äußerte auf der
Durchreise nach Paris gegenüber einem Vertreter der
„Stampa "

, er messe der Konferenz von Genua, die
er als eine einfache Zusammenkunft betrachte , keine
übergroße Bedeutung bei .- Die wirtschaftliche Wieder¬
aufrichtung Europas sei gewissermaßen bereits im
Gange. In Bezug aus das russische Problem erinnerte
Graf Sforza daran , daß er im Jahr 1920 in der ita¬
lienischen Kammer erklärt habe , die gegen Rußland
betriebene „Stacheldrahtpolitik" sei verfehlt. Der Bol¬
schewismus müsse entweder leben oder sterben , ohne

, daß man ihm durch eine feindselige Aktion einen Grund
für die eigene Rechtfertigung verschaffe.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , Ich März . Der Landtag genehmigte in der

Freitag Nachmittagsitzung 90 MO Mark zur Erstellung non
Wohnungen für Staatspolizeimannschaften in Pforzheim
und nahm darauf einstimmig das Kaligesetz , über denen
Inhalt wir schon berichtet haben, in 1 . und 2 . Lesung ohne
jede Debatte an . , .

Es folgte die Beratuna der Regierungsvorlage über die
Wirtschaftsbeitzilfe für Beamte , wonach den Beamten , an
Orten mit besonders schwierigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen mit Wirkung vom 1. Januar 1922 widerrufliche Wirt-
schaftsberhilfcn nach den gleichen Grundsätzen wie den
Reichsbeamten gewährt werden sollen. Für Baden sind
Ueberteuerungszuschliffe an Arbeiter der Reichsverwaltung
für rund 30 Orte festgestellt worden . Wie der Berichter¬
statter über diesen Gegenstand , Abg . Dr . Baumgartner (Z .),mitteilte , hat der Haushaltausschuß gegen die Liste dieser
Ueberteuerungsvrte schwerste Bedenken geltend gemacht , da
das ganze Badner Land eine einzige große Ueberteueruugs »
zone ist . Der Haushaltausfchuß schlug deshalb die Annahm«
einer Entschließung vor , wonach diese Wirtschaftsbeihilf«
möglichst rasch wieder abgebaut werden soll. Diese Ent¬
schließung wurde einstimmig angenommen und die . Vorlag «
über - ie Wirtschaftsbeihilfe mit allen gegen vier Stimmen
bei drei Stimmenthaltungen .

Sodann wurde - ie Einzelberatung des Voranschlags de-
Ministeriums des Innern fortgesetzt. Ab« . Bock (Kommst
«otemisierte aeae» die aektriae» Auskübrunaen des Mini -



pers -es Innern uns ries große Erregung inr Hause her¬
vor, als er erklärte , ein großer Teil - er Ehen sei nichts
anderes als Prostitution . Diese Aeutzerung machte sich Abg.
Frau Unser Mnabh .i zu eigen und wurde dafür , ebenso wie
- er Vorredner , vom Präsidenten zur Ordnung gerufen. —
Rach weiteren kurzen Ausführungen der Abg . Dr . Glöck¬
ner (Dem. ) . Minister Remmele, Frau Sichert (Z .) und D
Mauer-Karlsruhe sD. N.) wurde die Sitzung abgebrochen .
Fortsetzung der Beratung am Montag , den 20. März .

Nachtrag zum Ortsklassenverzeichnis .
Infolge Nachprüfung des Ortsklassenverzeichnisses durch

den Reichsrat und einen Ausschuß - cs Reichstags sind fal¬
lende IW badische Gemeinden in eine höhere Ortsklasse mit
Wirkung vom 1 . April 19Äi eingeretht worden:

in die Ortsklasse A :
Durlach, Stationsbahnhof Seckenheim .

in die Ortsklasse B :
Friedrichsfeld, Müllheim, Seckenheim Autzer -Staats -

bahnhof , Ueberlingen a . Bodensee :
in die Ortsklasse C:

Albert, Auenlheim, Bodersweier , Mersheim , Eberstein-'

karg, Eckartsweier, Efringen , Eimeldingen, Eppingen, Et-
leuheim , Gengenbach , Graben, Bad Griesbach, Griesheim,
Hanenstein, Hauingen, Hausen (Amt Schopfheims . Hausge-
rent , Heffelhurft , Hilpertsau , Höllstetn , Hohcnsachsen, Hohn¬
hurst, Holzhausen (Amt Kehl ) , Honau, Jstein , Kirchen (Amt
Lörach) , Kirrlach, Königsbach . Legelshurst, Leutershausen
(Baden ', Leutesheim, Linx Märkt , Marlen , Merzhaufen,
Müllen , Naudorf (Amt Bruchsal) . Nollingen, Oberhauseu
(Amt Bruchsal) , Odelhofen , Oetlingen , Ottenau , Peterstal
(Amt Oberkirch ) . Ouerbach, Rappenau , Reichenau (Insel ) ,
Rheinhausen, Rheinsheim , Rippol-sau , Sand , Schiltach ,
Schönau (Amt Heidelberg) , Sinzheim,,Staufen (Amt Stau¬
fen) , Stetten a . k . Markt mit Henberg, Sulzbach (Amt Wein-
Heim ) , Teutschneureut. Tüllingen , Welschneureut , Willftätt,
Zierolshofen :

i» die Ortsklaffe D:
Allmannswerer , Altneudorf , Altschweier , Bahlingen , Berg¬
en , Bermatingen , Bleibach , Bremgarten , Buchholz Bnggin -
een , Melheim , Dietenbach , Etsental , Gerlachheim Gölshau-
sen , Gritzheim , Grüningen , Grünsfeld , Gutma- ingen, Hart - s
heim (Amt Staufen ) , Hattingen , Hatzenweier, HochHausen s
(Amt Mosbach ) Hügelheim, Hügelsheim, Hugsweier , Kirch¬
dorf (Amt Villingen) , Kirchen-Hause» (Amt Engen) , Bahn¬
station Kirnbach , Königschaffhause», Kuhbach. Kürzell, Lan¬
genbach, Langenwinkel, Leustetten. Mühlhausen (Amt Wies-
loch) , Mühlhofen, Neuhäuser, Nenweier, Niederwinden,
Oberweier (Amt Bühl ) , Oberwin - en , Raitenbuch, Rauen¬
tal , Riegel mit Bahnhof, Rockeuan , Rötenbach. Schnttern ,
Schutterwald , Schutterzell. Sickingen, Siensbach, Urloffen,
Parnhalt , Bimbach , Bögisheim , Waldhilsbach, Walterswei¬
er , Weier ( Amt Offcnburg) , Wiefertbach, Wtldgutach , Wind¬
schläg , Wölchingen , Würmersheim , Zimmern (Amt Adels¬
heim).

Baden und Slachbarstaaten .
Gefchw»reuenliste des Karlsruher Schwurgerichts.

Karlsruhe , 10. März . Kür sce zweit: Schwurgerichtspe-
rüodc find folgende Geschworenen ansgelost worden :

Leicht, Christian, Sattler in GochShedR : Decker, Heinrich ,
Kassenangestellter bei der Ortskrankenkaffe in Bruchsal:
Wengert, Jakob , Buchhändler in Karlsruhe, - Granget . Ja -
Lob» Schneidermeister in Untermutschelbach : Billing , Chri¬
stian, Fabrikant in Karlsruhe -, Weber, Donatus , Buchörnk-
ker in Pforzheim : Steiner , Heinrich, Rentaurtmann in
Königsbach , Stutter , Christian, Kaufmann in Baden-Baden :
Schcurer 1, Alexander. Kaufmann in Oberhausen : Mayer ,
Josef, Bürgermeister und Landwirt in Gansbach: Ruf ,
Adolf , Waisenrat in Pforzheim : Petter , Richard, Professor -
in Pforzheim : Herzig, Adolf , Metzgermeister in Jöhlivgen :
Fecht, Dr . Hermann , Buchdruckereibesiher in Karlsruhe :
Rihm 1 , Adolf, Fabrikarbeiter i« Mörsch : Müller , Georg,
Uhrmacher in Durlach : Blum , Hermann , Schlaffer in
Helmsheim: Rupprecht, Adolf , Prokurist in Gaggenau : Her-
-er , Friedrich Jakob , Oberstadtsekretär in Bruchsal; Bau¬
meister , Karl , Kaufmann in Breiten : Kaffner, Pius . Land¬
wirt in Malsch,- Wahl, August , Goldarbeiter im Jspringen :
Hauck, Franz , Mühlenbesitzer in Kirrlach: Fels . Wilhelm,
Schlofsermeister in Gernsbach,- Ratz , Friedrich, Schuhmacher
in Breiten : Hiller. Eugen, Silberarbeiter in Pforzheim :
Schmitt, Eduard , Tünchermeister in Zentern,- Flory , Karl,
kausm . Angestellter in Bruchsal,- Dewerth , Friedrich, Kauf¬
mann in Karlsruhe und Fritz, Felix . Kaufmann in Ber-
mersüach .

Die SchwnrgerichLsverHandlnngenbeginnen Voraussicht-
kich am 3. April.

Karlsruhe , 10 . März . Der Stadtrat hat dem Bür-
gerausschuß eine Vorlage zugehen lassen, wonach anstelle
Vder bisherigen Lustbarkeitsordnung eine Vergnügungs¬
steuer eingeführt werden soll. Bon dieser Vergnügungs¬
steuer dürfen die Vorstellungen des Landestheaters künf¬
tig nicht mehr erfaßt werden . Dies bedeutet für die Stadt
einen Steueraussall von jährlich ungefähr einer halben
Million . Ferner ist damit zu renchen, daß die sport¬
lichen Wettspiele ebenfalls nicht mehr besteuert werden
dürfen . Der Ausfall hieraus würde ungefähr 90000 Mk.
jährlich betragen . Um diesen Ausfall einigermaßen aus¬
zugleichen , wird die Verevüpungssteuer aus 20 Prozent
festgesetzt werden

Karlsruhe , 10 . März . Der Gesamtumsatz der Ba¬
dischen Bank belief sich nach dem Bericht für das Geschäfts¬
jahr 1921 aus 40,91 (28,47 im Vorjahr ) Milliarden . Der
Notenumlauf bezifferte sich am 31 . Dezember 1921 aus
70 Millionen Mark gegen 29,87 Millionen im Vorjahr .
Für das abgelaufene Jahr ergibt sich ein Reingewinn von
2,1 Millionen gegen 1,2 Millionen im Vorjahr , woraus
eine Dividende von 15 Prozent (i . V . 9 Proz .) auf 9,6
Millionen Stammaktien und 6 Prozent auf 0,9 Mil¬
lionen Vorzugsaktien—verteilt werden.

Eppingc » , 10 . März . Der Gemeinderat hat dem
Fabrikanten Haus Wießner , der durch Zuwendung
eines größeren Betrags die Erbauung einer Kapelle aus
dem Friedhof ermöglichte, das Ehrenbürgecrecht verliehen.

Heidelberg, 10 . März . Ein gefährlicher Einbrecher
ist von der Polizei in dem Augenblick verhaftet worden,
als er in der Güterhalle der Nebenbahn einen Einbruch
ausführte . Durch das rasche Zugreifen der Polizeibeamten
war es dem Einbrecher, einem ledigen Arbeiter aus
Gelsenkirchen nicht möglich , von seiner scharf geladenen
Waffe Gebrauch zu machen . Bei dem Einbrecher fand
man noch zwei weitere Pistolen und 70 Schuß Munition .

Mannheim , 10 . März . Die vereinigten Bankenbe-
tricbsräte von Mannheim haben einen Protest gegen die
Absicht der Berliner Bankleitungen gefaßt, wonach den
Bankenbetriebsräten das Recht, in den Auffichtsrat ge¬
wählt werden zu können, genommen werden soll . Die
Bankenbetriebsräte betrachten es als eine Ungeheuerlich¬
keit, daß dieser Schritt der Bankleitungen mit dem
Staatsinteresse , d . .s gefährdet sein soll , wenn Betriebs¬
räte im Aufsichtsrat fitzen, begründet wird . Die Mann¬
heimer Banlenbetriebsräte verlangen , daß die Regierung
unter keinen Umständen dem Verfangen der Bankleitungen
nachgibt. ' .

Mannheim , 10 . März . Im Jahre 1920 hatten
die städt. Wasser- , Gas - und Elektrizitätswerke laut
„Mannh . Generalanzeiger " einen Ueberschuß von rund
35 Millionen Mark .

Luvwigshafen , 10 . März . Ein Kaufmann ans Ber¬
lin erlitt vorgestern abend in der Ludwigstraße einen
Schlaganfall . Beim Transport nach dem Krankenbaus
starb er.

Kehl , 10 . März . Der bisherige französische Komman¬
dant des Brückenkopfes Kehl , General Bieße, ist nach
Paris versetzt und zu seinem Nachfolger General Michel,
bisher in Mainz , ernannt worden .

Freiburg , 10 . März . Mit Steuerhinterziehungen
hatte sich die Erste Strafkammer in ihrer letzten Sitzung
zu befassen . Wegen Steuerhinterziehung halte das hiesige
Finanzamt gegen den früheren Kafseehausinhaber L.
Ungerer aus Frankfurt eine Geldstrafe von 47 536 Mk.
ausgesprochen gehabt, weil er seine Weine nicht richtig ver¬
steuert . Gegen das Urteil hatte Ungerer Einspruch er¬
hoben, die Strafkammer verwarf aber die Berufung und
erklärte die obengenannte Geldstrafe für zu Recht be¬
stehend . — Im 2 . Fall hatte der Fabrikant Karl Ei¬
singer aus Ettenhoim an den Kaufmann Jsak Hir¬
schen in Lörrach ein Geschäftshaus verkauft und da¬
bei nicht den gesamten Kaufpreis angegeben. Die Straf¬
kammer verurteilte den Fabrikanten Eisinger zu 30 000
Mk . Geldstrafe und den '

Kaufmann Hirschen zu 15 000
Hark Geldstrafe.

Gun- elfingen (bei Freiburg), 10 . März . In einer
der letzten Nächte wurde der 61jährige Landwirt Johann
Georg Nübling von dem 33jährigen Landwirt Herm . Lapp
überfallen und seiner Brieftasche, mit 2100 Mark Inhalt
beraubt .

Müllheim , 10 März . In Buggingen wurde das
Oekonomiegcbäude des Landwirts Karl Hämmerlin durch
Feuer eingeäschert . Der Brand griff auch auf das Wohn¬
haus über, das ebenfalls in'

Schutt und Asche gelegt wurde.
Der Schaden beträgt über 300000 Mark ,

Bonndorf , 10 . März . Bei dem Bahnbau Titisee —
St . Blasien NPrde in Seebrugg der 25jährige Arbeiter
Josef Glötz von einem gesprengten Stein derart an den
Kopf getroffen, daß er alsbald starb.

Engen , 10. März . Einer der beiden Burschen, die
des Raubmordversuchs an dem Gemeinderechner in Rik-
kertsreute bei Psnllendorf verdächtig sind, der Dienstknecht
Leopold Butsch er , wurde verhaftet .

Grnningen (b i Donaueschingen ) 10 . März . In ei¬
nem Gehölz wurde die schon stark in erBweMg über¬

gegangene Leiche des seit einem Jahr vermißten Metz¬
gers Josef Schmid aus Zürich ausgesunden. Neben der

'
Leiche lag ein Revolver und die Untersuchung ergab,

! daß sich Schmid erschossen hat . :
! Ueberlingen , 10 . März . Als in Rickertsweiler ein
! sechsjähriger Knabe und das gleichalterige Töchterchen des .
j Maurers Maier damit beschäftigt waren , eilten Rain ab¬

zubrennen , gerieten die Kleider des Mädchens in Brand
und cs erlitt so schwere Verletzungen, daß es starb.

Aus Stadt und Bezirk.
Durlach , 11 . März . Herr Brunnenmeister Friedrich

'

! Meier und Frau Julie geb. Bauer feiern am Montag,
' 13 . März das Fest der silbernen Hochzeit . Wir gratuliere«:
- herzlich und wünschen deni Jubelpaar alles Gute .
! Union Theater . Heute und folgende Tage der große Spiel-
! Plan „Amor am Steuer "

, Lustspiel in 5 humorvollen Akten in
l der Hauptrolle Ossi Oswalda, Viktor Janson , Helga Molander
! u . a . Der im Durlacher Tageblatt vielgelesene Roman von H.
- Courth 's - Makler „Tie schöne Miß Lilran " in 5 Akten. Die

Hauptrollen und mit ersten Künstlern besetzt. Weiter Berichte
! aus aller Welt .

' ^

— Erhöhung der Gebühren für Pakete , Telegramme
und Ferngespräche im AiislandsvcrkehrR Die andau¬
ernde Verschlechterung des deutschen Markkurses zwingt
die Postverwaltung , bei der Gebührenerhebung im
Auslandspaket - und Telegrammverkehr das seit dem

> 1 . März auf 44 Mk . für den Goldfrank festgesetzte
j Umrechnungsverhältnis mit Wirkung vom 10. März
i an auf SO Mk . zu erhöhen . Dieses Umrechnungs -
^ Verhältnis ist auch für die Wertangabe auf Briefen
j und Paketen nach dem Ausland maßgebend . Wegen
) entsprechender Erhöhung der Gebühren für Fernge -
! spräche nach dem Ausland bleibt besondere Benach¬

richtigung Vorbehalten . Ueber die Einzelheiten geben
die Postanstalten Auskunft .

Vermischtes.
Eine weitere Pfarrgehilfin in Preußen Auch an

der Rinkirchengemeinde in Wiesbaden besteht, wie in
- Jena , das Amt der akademischen Pfarrgehilfin . Der
Kirchenvorstand hat es der Kandidatin der Theologe«
Margarete Braun übertragen .

Explosion in einem Geschotzlager. In der Nähe
von Boulogne auf dem englischen Geschoßlager von
Tannes -Cannisr ereignete sich am Donnerstag eine
heftige Explosion , die 8 Menschen das Leben kostete
und eine Reihe schwer verletzte . Durch den starken
Wind breitete sich der durch die Explosion hervorgeru¬
fene Brand schnell aus und konnte bis gegen Abend
noch nicht gänzlich gelöscht werden .

— Tie Zahl der Aerzte in Deutschland . Bemerrens -
! werte Angaben über die Zahl und Verteilung der

Aerzte in Deutschland macht die „Deutsche medizinische
Wochenschrift" . Insgesamt betrug die Zahl der Aerzte
im Jahr 1921 in Deutschland 36 .130 , d . h . 5,59 auf
10000 Einwohner . Im Jahr 1901 betrug die Ver¬
hältniszahl auf 10 000 Einwohner 4,92 Aerzte , 1905
5,08 1913 5,11 , 1920 5,09 . Die Zahl der Aerzte ist
so angewachsen durch die Zahl der Madizin -Stüdieren -
den . Die Zahl der weiblichen Medizin -Studierenden
hat sich seit 1913 mehr als verdoppelt . In den Groß¬
städten treffen durchschnittlich 10,5 Aerzte auf je 10 000

! Einwohner . Die verhältnismäßig größte Aerztezahl
j unter allen deutschen Städten besitzt Wiesbaden mit
j 25,1 auf 10 000 ; hier spielt der internationale Ruf als

Badestadt eine aroße Rolle . Von den Universitäten

Klei

Klei

»»nptsti

1 Ae»
R »I
der

2. Ae»
Bes

3. Str
4. Ber
5 Ver

fab,
Dnr

8»det a

« der
tatr , u

werden.
Es v

4 Ster .
2 Ster ;

Der Uriumpk cLes Gebens.
Roman von Lola Stein .

841 (Nachdruck verboten .)
Aber die Tatsache, daß Irene Helmuts Frau war ,

geworden war durch brutale Erpressung und Drohung ,
war nicht aus der Welt zu schaffen. Und diese Wahrheit
hielt die junge Frau immer wieder von ihrem Gatten
zurück, wenn sie manchmal den Vorsatz faßte , sich ibm
innerlich mehr zu nähern . Sie konnte es nicht. Sie
konnte nicht vergessen und nicht verzeihen , was er ihr
damals angetan .

Als der erste Rausch der Leidenschaft bei Helmut
Körner verflogen war , gestaltete sich die Ehe so, wie Irene
und auch Walter sie in früheren Jahren prophezeit . Hel¬
mut kehrte zu seinem alten Ätzben, zu den Freuden seiner
Zunggesellenzeit zurück.

Er liebte Irene . Sie war und sie blieb für ihn die
Schönste und Beste , aber auf die Dauer genügte ihm
bas Zusammensein mit einer Frau nicht. Und er war
bas tolle, lustige und ausschweifende Leben seiner Jung -
seiellenzeit zu sehr gewohnt, um ihm auf immer zu ent¬
sagen.

AndereFrauen fesseltenseine leichtentzündlichePhantast «,
seine Sinne . Die Sehnsucht, die ihm nach Irene jahre¬
lang im Blute gebrannt , war durch ihren Besitz gestillt,
von der Krankheit, die die Liebe zu ihr für ihn gewesen ,
war er jetzt gen eien.

Er meinte, daß sein Flirten um anderen Frauen , daß
alle Zerstreuungen, die er ohne Irene genoß, nichts mit
seinem Gefühl für sie zu tun hätten , daß sie seiner Liebe
Nichts schadeten . Und immer aufs neue kehrte er. wenn
er ihr einige Zeit innerlich fern gewesen , wenn er sie ver¬
nachlässigt hatte , zu ihr zurück, wieder von ihr entflammt,
von ihrer Schönheit , ihrem Reiz berauscht .

Sir machte ihm niemals Vorwürfe Sie ließ ihn ,
gewähren . Sie kannte seine Natur . eS überraschte sie >
nicht , daß er rdr nicht treu war . in keiner Weise treu . !
Daß er sie betrog mit anderen Frauen , belog in orelen i

kleineren und größeren Dingen , daß er ihr nie Rechenschaft
gab über sein wirkliches Leben.

Sie lebte an seiner Seite , aber innerlich kennten sie
Welten von ihm. Und da es sie nicht reizte, ihn dauernd
an sich zu fesseln, so ließ sie ihn schweifen , wohin er
wollte , so ließ sie ihn sein Dasein leben , wie sie das
ihre lebte, das nur auf Innerlichkeit gegründet war . Sie
war sehr einsam in diesen Jahren , sehr, sehr allein. Denn
Geselligkeit gab ihr nichts . Sie ' mußte ein gastliches
Haus führen , weil ihr Gatte es verlangte , sie kam mit
vielen Menschen zusammen, schloß äußerliche Freundschaften,
innerlich band sie nichts an alle diese Leute. Vielleicht
ging sie mit einem Vorurteil an sie alle heran . Vielleicht
lag es an ihr , daß sie seelisch so einsam blieb, weil sie
sich niemals mehr Mühe gab, zu suchen. Sie meinte, daß
fremde Menschen ihr nichts mehr geben könnten und
daß ihr Leben beschlossen sei in ihrer Resignation . Und
vergaß dabei ihre Jugend , die sich nicht auf ewig unter¬
drücken lassen würde.

Ihre Welt war die Kunst, gute Bücher , Bilder ,
Musik. Musik vor allem. Sie saß stundenlang täglich
am Flügel , sie ließ ihre Stimme ausbildsn . Helmut war
stolz auf seine begabte Frau . Er liebte es, mit ihrer
Schönheit , mit ihrer Begabung zu prunken. Auch das
war Irene verhaßt , aber sie ließ es über sich ergehen wie
vieles andere.

Nur einmal war sie heftig geworden und hatte ver¬
sucht, ihren Willen durchzusetzen . Das war vor einem
Jahr gewesen , als Helmut Körner der glänzende An Nag
des Kommerzienrats Grumberger nach Berlin beriet.
Irene weigerte sich, nach der Hauptstadt zu ziehen . Aber
Helmut , dem zwar München viel gegeben , dem aber in
den ganzen Jahren die Sehnsucht nach seinem gesiebten
Berlin im Blute gebrannt , wollte den wahrhaft glänzenden
Auftrag nicht ausschlagen. Es kam zu heftigen Szenen
zwischen dem Ehepaar . Bis sein starker Wille siegte.
Irene fügte sich wieder einmal .

Als sie dann in Berlin lebte, m der reizenden kleinen
Gruneivuldvilla . die Helmut gemietet und entzückend ein¬
gerichtet hatte, schwand allmählich die furchtbare Unruhe.

mit der sie die Stadt wieder betreten , tn der sich ihr Ge¬
schick erfüllt.

Die Furcht , dem ehemals , ach dem noch immer ge¬
liebten Manne hier wieder zu begegnen, hatte sie ruhelos
gemacht - Nun wurde sie stiller. Berlin war groß , Irene
ging wenig aus und ihre gesellschaftlichen Kreise würden
ja nicht die seinigen sein . Aber ein leises, leises Bangen
blieb in ihr zurück, quälte und ängstigte sie oft.

Die Geselligkeit, die Körners in Berlin pflegten, ent¬
wickelte sich stärker als in München. Helmut Körper kam
hier in Mode. Man riß sich um ihn . Auch seine ge¬
schäftlichen Chancen standen glänzend . Er verdiente große
Summen , die dem leichtsinnigen und verschwenderischen
Mann durch die Finger rannen . Niemals besaß er etwa- ,
trotzdem er sich in den letzten Jahren bei mäßiger Lebens¬
führung schon ein kleines Vermögen hätte erwerben können.
Aber auch in diesem Punkt erreichte Irene nichts bei
ihrem Mann . Er warf das Geld mit vollen Händen um
sich , er machte Schulden , wenn er nicht aus kam, ohne die
geringsten Skrupel , lachte über ihr Entsetzen , lebte stet¬
in Saus und Braus und warf unbezahlte Rechnungen
und Mahnungen gleichgültig beiseite. »

Diese Unordnung in ihrer wirtschaftlichen Lebens¬
führung war Irene schrecklich . Aber wenn sie ihm Vor¬
würfe darüber machte , nannte er sie kleinlich , eine Spieß¬
bürgerin , einen Geizhals . Und sie merlte immer wieder:
sie änderte ihn nicht. Aber die Verschwendung aus der
einen Seite und manchmal die direkte Geldknappheit und
die Unmöglichkeit, wirklich notwendige Sachen zu bezahlen,
ängstigte sie r»t und erschwerte ihr das Leben.

» Nun lag der leise Hauch von Melancholie, der sie t»
der ersten Zeit , als sie im Bolkmerschen Hause lebte, so
rührend gemacht , ständig über ihrem Wesen . Er patzte r»
ihr . gehörte zu ihrer Schönheit . Man las in den wunder¬
baren Augen dieser Frau , daß sie innerlich einlaw w« ,
ganz, ganz allein . . .

Mit einem müden Seufzer verschloß Irene der-
Brief . Armer Walter , armer Bruder ! Auch er schleppte
sein verpfuschtes Leben dalütt , verpfuscht durch eigene
Schuld. lFortietzuna fötal.)
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«eyt Mllncherr mit 20,8 Aerzren aus 10000 Ermvoh -
nec an der Spitze. Ihm folgt Halle a . S . mit 15 Acrz-
ten auf 10 OSO , Königsberg mit 14,1 , Frankfurt a . M.
Mt 13,3 , Breslau mit 13,2 , Münster mit 12,8, dann
erst kommt Groß-Berlin mit 12,1 , Kiel mit 11,9, Karls¬
ruhe mit 11 . 4 , Dresden mit 10.0.

Zu kurze Kleider Scheidungsgrund . Eine Wiener
Beamtenfrau hat beim Zivilgericht gegen ihr en Gatten die
Ehescheidungsklage eingebracht wegen Beschimpfung und
rMpjindlicher Kränkung , unter denen der Vorwurf , sie
Nage ausfällig kurze Kleider , um Eroberungen zu machen

, der schwerste war . Die Klägerin hat vor Gericht erklärt ,
sie habe, weil ihr Mann ihr keine neuen Kleider ansaM -
fen konnte, zu ihren Mädchenkleidern zurückgreifen müs¬
sen. Kurze Kleider seien aber nicht gleichbedeutend mit
auffallenden Kleidern . Sie selbst sei gern bereit gewesen ,
längere Kleider zu tragen , wenn ihr Mann ihr solche ge¬
kauft hätte . Der Beklagte , der seinerseits die Scheidung
wegen Beschimpfung und empfindlicher Kränkung , ver¬
langte, gab an , daß das Gehalt eines Beamten nicht aus ,
reic^ , um sich oder der Frau neue Kleider zu beschaffen .-
Daraus folge aber nicht, daß die Frau unter ihren alten
Meldern gerade die kürzesten und unter den Strümpfen
gerade die dünnsten auswählen müsse . Sie hätte längere
Kleider tragen können , die zwar nicht so hübsch seien wse
sie -kurzen, aber sie brauche niemand anderem zu gefallen
als ihrem Gatten . Die Frage , ob die Kleider zu kurz ge¬
wesen seien , sollte durch Zeugenaussagen geklärt werden.
Die weiblichen Zeugen erklärten die Kleider für auffallend
(weil die Zeuginnen verheiratet sind, meinte die Klägerin ) ,
die männlichen erklärten sie für nicht auffallend (weil die
Herren nicht verheiratet sind, meinte der Beklagte) . Der
Gerichtshof sprach die Scheidung aus beiderseitigem Ver¬
schulden aus , und die höhere Instanz hat das Urteil be-
stätiat .

Eine neue deutsche Wochenschrift in Südafrika . Frü¬
her brachte das „Südafrikanische Gemeindcbtatt " regel-

- mäßig von dem Leben der Deutschen in Südafrika
Kunde . Der Herausgeber des Blattes , Pastor Wagcner ,
lange Jahre Stütze und Mittelpunkt der Deutschen in
Kapstadt , ist während des Krieges gestorben und sein
Blatt wahrscheinlich schon vorher eingegangen . Jetzt
erfährt die „ Zeitschrift des Allg . Deutschen Sprachen¬
vereins *, daß :n Präwria seit dem Juli des vergange¬
nen Jahres wieder eine deutsche Wochenschrift erscheint.
„Der Deutsch-Afrikaner " , bearbeite : von Lothar Kunze.
Sie berichtet, wie die frühere , von dein Gemeindeleben
der Deutschen und gedenkt in einem Nachruf Wageners
und anderer verdienter deutscher Südafrikaner , eines
Kaufmanns Malcomeß und eines Apothekers Jsack
Drege, der , trotz aller Anfeindung , während des Krie¬
ges datauf hielt , stets fein liebes Deutsch zu sprechen ,
und auf die Frage , ob er denn an der Zerstörung seiner
Apotheke nicht genug habe, die Antwort gab : „ Ich werde
mir von den Brandstiftern doch nicht meine liebe Mut¬
tersprache nehmen lasten .

" Die Namen solcher Männer
verdienen , auch in der Heimat genannt zu werden.

Thrater -Spielplan .
Im LandeStheater

Sa . 11 . *
„Die St . Jacobsfahrt "

. 7 . ( 25 .—) . Th . Gem. B .B .B.Nr . 1601 —2100, 3401—5500 . — So . 12. „Taimhäufer "
. 5 . (50.—s.— Mo . 13 . Volksbühne S 8 „ Freund Heißsporn"

. 7 . (25 .—) . —
Die . 14 .

'̂
„Legende eines Lebens "

. 7 . (25 .— ) . Th. Geni. B .V .B.Nr . 1101—1600. — Mi . 15 . Volksbühne L 7 „Ter Freischütz " .
7. (40.—) . — Do . 16. *

„ Godiva" 7 . (25 .- ) . Th . Gem. B .V .B.Nr . 401—500 , 3051—3250. — Fr . 17 . »
„ Rlgolerto "

. 7. (40.—) .
Th. Gem . B .B .B . Nr . 101 —400 . — Sa . 18. '

„ Judiths 6 ->.
(25 .—) . Th. Gem . B .V .B . Nr . 651—UM). — So . U). „Tiefland " .

6 ' /. . (50.— ) . — Mo . 20 . *
„ Kaite "

. 7 . (25 .- ) . Th. Gun. B .V .B.Nr . 501 —650, alle Nummern über 3500.
8 « Konzert hauS-

So . 12 . *Bunter Abend . 7 ' . (21 .- ) . — Fr . 17. Volksbühne
s 3 „ Der Pfarrer von Kirchfeld"

. 7 . — So . 12 . "
„ Zwangs -

einquartierung " 7 . (21 .—).
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theatcrge-

meinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10— ' / - l , 4—6 Uhr ) . Vorrecht für Umtausch der Vor¬
zugskarten und Vorkaufsrecht der Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag, 11 . März , nachm. 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf
und weiterer Umtausch von Montag, den 13. März an .

« chwememarkt
(-) ff . März . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 145 Läuferschweinen und 132 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 125 Läuferschweine und 132 Ferkelschweine . Preis PerPaar Läufcrschweine 14)10—2500 -L, Ferkelschweinc 800—1200

Mutmaßliches Wetter.
Unter dem Einfluß der fortgesetzt aus Westen kom¬

menden S . örungen ist auch am Sonntag und Mon¬
tag naßkaltes Wetter zu erwarten .

. sstNÄlchewrissr
IrrsinnbAkgenksKreg ^ Lr
sUsnkocytmit äsn eryterr.
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Nr . 34 . Bekanntmachung

Maul - und Klauenseuche betr .
I « Brette» »»d Wössingen ( Amts Brette «)

ist die Maul- »»d Kla »e»se »che ausgebrochen
Durlach . 9. Mürz 1922 . Bezirksamt .

Einladung
z« der am .

Lienstag , de« 14 . März 1922,
nachmittags S Uhr ,

im Rathaussaal stattfiudeudeu

TageSorduuug . ^
1 Aeuderuug der Bestimmungen über die

Ruhegehalts - «ud Hinterbliebenenvrrsorgnng
der städt. Beamteu.

2. Aeuderuug der städt. Besolduugssatzung «ud
Besoldungsorduuug .

3. Stromversorgung des Stadtteils Aue .
4. Beräußeruug vou Gelände .
5 Verkauf vou Jnduftriegeiäude an die Zahn-

fabrik Union hier
Durlach , de« 7 März 1922

Der Bürgermeister :
vr. Zierau .

Sie Verlosung der Mger-
ggWlzer

fiudet am
Mslltag. -es l3 . öS . M .. «achlniUggs 2 llhr

i« der Turnhalle der Krievrichschale hier
statt , wozu die Bezugsberechtigte « eingelasen«erde«.

Es wird ausgegebeu :
t Ster Holz « . 50 Wellen für das ganze Los u.2 Ster Holz u. 25 Wellen für das halbe Los

Wege» der Auszahlung der Geldentschädigungund Bezahlung des Holzmachrrlohnes erfolgt
Mch besondere Bekanntmachung.

Dur lach , den 7^ März 1922 .
Gemeinderat

NGeM-BM '
sche Stiftung kett.

Das Zinsenrrträgnis aus der Nußberger-
Kcksche» Stiftung für das Jahr 1921 mit 120 ^« an evangelische Schüler und Schülerinnen
Mgrr unbescholtener Elter« , welche höhere« hranftalteu — das hiesige Gymnasium bezw.
Madcher: bürsersch « le — mit Erfolg besuchen und

anszeichne«, z« vergeben Die Bewerber»ollen sich bis längstens 15 . März ds . Js bei»ns — Rathaus 3 . Stock Zimmer Nr 9 — nnter
Erlöge des letzte« Schulzengnistes mündlich*der schriftlich anmelden .

Durlach , den 6. März 1922 .
Gemeiuderat (Stiftungsbehörde ) .

LehrliMemMimg dett.
^ Wir vermitteln nneutgeltlich Lehrlinge aller«krufsarte« und ersuchen daher alle Fabrikanten,Handwerksmeister nnd sonstige Gewerbetreibende'»n Durlach und Umgegend, die berechtigt undUoune« sind, Lehrlinge aufzunehmen, sowie alleLtern und Vormünder, deren Kinder bezwMndel gewillt sind ein Handwerk zu erlernen,M Anmeldung tunlichst bald auf unserem Büro ,Rathaus 3 Stock, Zimmer 8 bewirken zu wollen

durlach , den 2 Januar 1922 .
^ Etädt . Arbeitsamt _

Z « kaufen gesucht

KutscherSchäferhund
de, 1—2 Jahre alt , Farbe grau , reinrassig
^wachsam Angebot; unter Nr. 129 an den^ ag dieses Blattes .

Stammholz- Versteigerung.
Die Gemeinde

Wolfartsweier
versteigert amMon -
tag , »en IS Mürz
d I aus dem Dist¬
rikt Bergwald gegen
bare Zahlung :

11 Forlen
2 Akazien
l Birke.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rat¬
haus

Wolfartsweier , den 8 März 1922.
DaS Bürger meisteramt :
I . B . : AdamStierle .

Die Gemeinde Svielderg
versteigert ans ihrem Ge-
meindewald
ülnNkklStag. öeuli . MML :

195 Banstange » I « l> Kl ,
57 Hagstange« . 275 Hopfen¬
stangen 1 , 275 ll . 315 »I ,

575 IV Kl . 885 Rebstecken l . n >l . Kl , sowie
470 Bohuensteckrn ;

am Mmach . öra 15. Marz IS22 :
23 Eichen lV . 100 v .. 26 VI Kl . 21 Fichten U.

25 III . 9 IV , 9 V , 3 VI Kl , 2 Forlenabschnitte
I. « II Kl

Die Zusammenkunft ist jeweils vormittags
beim Rathaus

Anszüge sind beim Waldhüter Erb z» be¬
stellen .

Spielberg , de» 9 März 1922
Das Bürgermeisteramt :

Kan .
_ Karcker, Ratschbr

Wasch- a. ReiiiWgMslalt Resam
Inh . : R . Damm — Leiter : K. Pfützner

übernimmt Wüsche und Kleiduna jeder Urt
unter Z »stchrr««g tadelloser Bediennag bei

müßige« Preise « .
LMdimtM : VMed . MMr . 11

bei Fra « A Hsmman «
Daselbst könne « auch Bestellungen auf Ab¬

holen der Wäsche abgegeben werden.

ttloose ,

SSmaschM
Saal '. Acker- a. Wieskv'
kW«. Sarrkv- a. Slrli'

reöpMe
liefert ab Lager, solange
Vorrat z» billigsten

Tagesweise»
biakaO -Brrriaiglliig

SS »ö.8aröwirte8. m .b. H.
Durlach . Kirchstr 1l

Haus :
Schmiedmstr. Geher .

Televdon 66
Zur Anlegung « In

staudhaltnng von
gärtnerischen

Anlagen
empfiehlt sich

Kottlieb Hamm,
Spezialgeschäft

s Landschastsgärtnerei
Karlsrnhe ,

Scheffelstraße 68.
Bestellungen nimmt ent¬
gegen Gärtnerei Stenf-
tenagel « Stadtgärtner
Widmann .

> kür OLsuhLsLsr LsLsrnvLrsL
> La .rl §rulis , § n LtsiLLtrLLss 6 ^

I " " °k 'rLLitzlZQkiS Cssodsukis L. LOQÜI 'rllLQäSQ
w LssuollstLsollsv , LriöktasollSL ,SsläsellsintLsollsv avä ?ortsmolllls!se .

SomSoputv»«
Nugnstopitbio
llntardotUruuos ,

) dowdialort
rutloavlls»

llstlvsrkiilrou
llpontnldolluoüluog »ltsr obrsntnobse' »llgjSbrlgsr 1-slcksa

- ---- 14-sStinx«
Lurl ro » vdds , llurlsrabs , llsrl -Villielwstr . 36, Mtestells äer Llektr . krrkstr .-viiiie4 a6 , Leke georx-vrisärictuitr . 8prkel>stiinä« 9- 1 u 2-5llI>r , »asssr»isnstLx a.
krEllloiSM , ÜLlIensteme, üropk. DlL?MxW <:!iväre v . kolben , dsilbar otws Operstiaii,Lpilspsis , llsir -, llangsn-, klervsii- , « -»xsn-, 0Lrm- , l-sder- uni! Nsrenlsiasu, 6-edt,

'
llneuwstiswus, oikens küsse. — vunxsuleiäsu iw II. 8ts<1inw nsed deilbsr . — llsrn-
uucl 6«scIiI «eIitsI îäM , Luslisilünx ukns iZpritrsu, Leins llntsräruekuox, ä^s vis tzsiLnäerer ösÜLnzinnx noed ussk 1-ckren äis sodvsrsn kolxsn üsvon Lnktrstsn.

Gummi - Besohlung
zU7 konkurrenzlos in Preis n Qualität
— — — rasch, billig nnd gut. — — —
Billigste Bezugsquelle in Gummi Absätzen,
Sohle » und sämtlichen einschlägigen Artikeln

empfiehlt

„Weltrekord so

Karlsruhe , Kaiserstratze 14 ^.
Ecke Waldhornstraße, Straßenbahnhaltestelle

Achten Sie bitte snf Adresse und Firma.

Arbeitskraft u ?.e1remkrruie
segnen u ysdsn

j Verks
'

üVMm-
ÜMllick
empkülen

VorrLüx t» :
llerm KsrlLvi », Lloüorll -LpviüeLe

_ — L» rd,p !, «, .

Harte« oder Acker.
womöglich mit Obstbäumen, in der Nähe vonD- rlack r« kaufen gesucht . Angebote «nttrRr 106 an den Verlag

- VSSVKVI - VI

Zckir- ii
liefert sokneilstsvs

8MkL -M6dö .
znnLkmestsIIsn :

NiirR»«« r
lluuptstr»»»« IS.

d. llr .
' l,»v8sndsiu .

in »Neu Stratwllsu.

Q ariisl8 j( ontSl(t !on8kau8
rslolou 1846 Lsrlsruds Vilbolwstr. 34 . 1 . Vr .

Xoios I,» äsvsp «sen Lein« kerssnslspsssn.SiUlgsie Sorngsgaslls kür vsmsu - LouioLtloa .

k'
rüdMlu 8-U 6UÜ6L1M

luvl, - , Vorgikvost . , v «m«gsl -ölimt,i
kiips- , LIpsks - unä Soiäsn -Wntsl

Kostüms , Kloiltor , »ösks , vioson , Ltkiojljsvicgn
Usbskdiuson , ^umpors

Vntorrövk , — Soiiürron — »«gonsotiinn, .

Kaus mit
Harten

Zukunft. Glück . Reicht ,Eheteb , Charakterwird
» Astrologie ( sterndeu-
tnna )derkch« er GebeRat
in Ehe. Grschäftu Srreb
Nur Geburtsdaten und
Schrift ersse- d Slreng
reell » wkffsnschaitl Mei
Davkschr anfzuw . Tews
Hattriovcr. Ulanenstr 3

zu kaufe « gesucht . Tnrm -
dergnähe bevorzugt
Angebote unter Nr 126
an den Verlag_

Sehr gut möbliertes
ruhiges

Zimmer
P 15 März oder 1 Avril
gegen hohe Bezahlung
gesucht Ana mit Preis
uuterNr 130and Verl

A»s Teilzahlung
erhalten Sie

kMuletle Mbch
Eiurichluugeu
zcine Möser unter
günstige« ZahlnugSbe-
dingnnae« von großer
Mödelfirma bei reellster
Bedienung u strengster
UerschwirgenheitAngeb
«nter Nr 43 «n Verlag

Einige Zentner
Dtckrüben

find z» verkaufen.
Krouenstr S. 1 St

^krkssslt
clektr Anschl , zu wie
tr« gesucht

Angebote «» ' Nr . 128
and Verlag d B erbet

Iivür-
dibLrollisL
MovuMab S Lurlr .
Ssvs vezksr
Suvbduuäluiig

Voriuvk. Sur-plstr 4.

Heller

TrüSjshrr-
Mödcheamustel

( Confektton) lang zu
verkaufen. Zn erfragen
im Verlag .

MeM «
8 W . r- V

trautourelolgkslt «» -
IU>«r XucUt

USKvkNsogs
ll . Lartren . Liviu )iv- .̂potlie1co6«ki8v1 -?u1.vsr Lllc. 3. —.

Imm-M
zu verkaufe «

Weiherftr 2t> st.

Rähsnschim
Langfchiff , sehr gut er-
halte« , z « verkaufe «

Liudenftr 24.Mädchen
für Hausarbeit in Ge¬
schäftshaus nach Karls¬
ruhe bei guter Ver¬
pflegung zsm fosortlges
Eintritt: .gesucht Zn er¬
frage« Pfi - zitr 27, ». . .At

Zu verkaufen
1 Gasherd , 3- flawmig ,gebraucht
Adlerstroße 24 part-rre

ÄllävrvagM
gut erhalte« , z« vev-
kausen

Lammstr 9 . 2 St .

Jnnges ehiitchesMädchen
das auch etwas Garten¬
arbeit versteht,zuklei «cr
Familie auf i Ap . il
gesucht
Karlsruhe . Waldstr 83M

MttlWk»
zu verkaufe»
Ju »g , Wagner, Schloßft.
früher? Traiuschmiede.Berheir . Manu sucht

leichte
Beschäftigung

mr «achmittsgs

Steckzwiebeln
zu verkau -en U«e.

Linbrnstr. 25.

Zu verkaufen
ein Kleid ( WoMvffl für
Mädchen oon 14 — i5 I ,ein Paar br Fra-reu-
stiefel (Gr 39) u . 1 Laar
schwarze Spangenschuhe
(Gr . 39) Zu er frage«
Blumeustr. 13 , 2 St . l .

ca 3 - 4 Wochen alt, zu
verkaufen
Drawsel , Lerchenberg .

LlögsndooL
10 Monate alt, zur Zucht
geeignet, zu verkanten

Aue , WaiShornstr 9.



R
kok« Ilairsrrfr. u vouglarrir.

- gsUptp08t - Möbel L»» N8 bvl »r . Lsrrvr - Lsrlsrnbv H » « ptx « 8vI »LLt .
Uliiiilkur ^. pkilipprtrsrs , i «— --- 8tr»L«nd>dll!l»l1s»t«U, —

Frühlings - Fest BiehmarktplaL )

Sonntag, den 12 «nd Montag , den 13. März

Große Volksbelustigung
Dampfkaruyells , Lustschankel, EtagenkaruffeM.
Schietz - , Wurf - «nd Verkaufsbuden aller An
als Neuheit für Durlach der lauge

Zu recht zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ei« V » 8 1Lon »»t «,

. SelUWM. V
Am Sonntag , de« 12 . März 2Vr Uhr nachmittags

findet im Gasthaus z. „Blume " (Saal 1 Tr .) ei«

8 ortrag
Aber unser Steuerwesen , namentlich über gesetzlich zutte-
hende Abzüge am Einkommen , statt . Zahlreiches Erschei¬
nen liegt im eigeuen Interesse aller Steuerzahler .

Hochachtungsvoll
Oscar Fiedler, Zittau i. S .

Abte« . Leipzig
Res . Hugo Häustler .

HeMgelzuchtvereiu Durlach .
Verzeichnis von Züchter« , die Bruteier abgeben:
UaSbvhM ' Albert , Grötzingerstr 1
Schick. Earl , Moltkestr 24 . . . .

Wagner . Ernst, Pfiazstr 92

vorell , Ludwig . Grötzingerstr. 33 . .
Schemmel . Kurt, Grötzingerstr.
- attich, Willy . Ettlingeeftr . 49
Dollinger , Wilhelm . Weingarterstr . 50
StShrmana . Theodor , Hauptstr- 50 .
Pfeiffer . Willi . Rittnertstr 12 29

Rhodeländer
schwarze Minorka u . Plymouth-
Rocks
roseuk rebhuhufarb Jtalieuer.
weiße ind Lauseule« » Emde-
«er Gö «se
einfachk . rebh «h»f Jtalieuer
weiße Orpingto «
Rhodelä »der
Goldwyaudottes O
schwarze Minorka
eiusachk rebhnbuf Jtalieuer «
Rhodeländer

-Berel»
Durlach.

Sonntag , de« 12 . März 1922
nachm. 4 Uhr

im Saale des Gasthauses z <
»Rote« Löwe»" i» Durlach

Frühlings -Fell.
Mitwirkeude :

Orchester , Mandoline « - Solist Herr
Paul , Violinsolist Herr Welte , Frau
Götz , Sopran , GeschwisterGötz Humo¬
rist Herr Otto Schadrr, Leituug : Herr- - — — z Götz
Programm ä Mk 5 — berechtigt zumEintritt. Vorverkauf : Musikhaus

Weiß , Durlach

Kindergarten.
Auf Oster « köuue « wieder einige junge

Mädchen im Kinfiergarte» angrnomme« werde«,die sich als Fiöbel 'sche Kindergärtnerin ausbilde «
laffe« wolle« Mädcheu , die Lust habe «, diese«
schönen Beruf z« erlerne« , wolle« sich bei
Schwester Berta , Schloßstr 2, melde«.
Aranenverei « Tnrlach Abt . Kindergarten

» MM
' die '/.-Liter- Flasche 31 - ««

vrdsll Loburdamwer
Weiuhaudluug , Bra««twei»bre«uerei

Blümenstratze IS

MlitZr - Vnm
Vus » l » vk .

Geuml-
Bersmmlmg.
Diediesj ährigeordent

liche General - Brrsamm
I«»g findet GamStag,den Ls. d M , abeüds
8 Uhr. im Gasthaus zur
„ Bl « me" statt .

TllgkS ' Llövmg :
1 Erhöhung des Ber-

rinsbeitrags
2 . Wahle»
3 . Verschiedenes
Anträge zur General -

Versammlung sind min¬
destens 8 Tage vor der¬
selbe « dem Vorstand
schriftlich einzureiche« .

Um zahlreiche Brteili-
guug bittet

Der Vorstand.

SMeWIllttii !
e. «.

Mtsttzell « UM - MÜ ükSltMlLM
Lelkuedtullg sKörper — 6Iükb!ruell

»» V» i7»>>88pr«t8«»

vottliol , Stökr
Nlvttro - InstnULtlons - SssoLLtt

ounlnvk . 10 I

Arbeits räume
SO LO« gm , « miete « gesucht Preis Rebe»-
fache . Angebote unter Nr. 127 an de« Verlag .

Montag , de« 13
Marz , abends 8 Uhr.im Lokal zur „Blume"

MonMersallinlW
mit Bortreg des Herr«
Direktor Jünger über
J «nggeflügelanfz«cht u .
Geflügelhaltung uud an¬
schließender Diskussion.

Es wird um recht rege
Beteiligunggebeten. Die
Mitglieder der Klein-
tierznchtvereine sind
ebenfalls freundlichst
eingeladen .

Der Vorstand.

Kuwwireitvll
prima Qualität (dieselb.
werden anfgekittet nach
bestem Bersahren), sowie
Erfatzriider. Speichen,
Porzellansriffe re. für
LiMlWell empfiehlt

R . Brändli . Karlsruhe .
Krenzstr . 7. Hof.

1 . Null SWH - Nkill Z
Dnrlach.

Sonntag , de« 12 Mürz , nachm5 Uhr im „ Blumeusaal'

(Entscheidnngskampf umdie Kreis¬
meisterschaft im Gewichtheben)

zwischen dem

K Skch -Spoü KI«b Mmhelm-
8 8 »««b*sch
W (Bezirksmeister des nnterbad Bezirks)

und dem

l- Scasl-ZMl-KmIi Zürich
(BezirksMeisterdes mittelbad .Bezirks )

Zu dieser Beraustaltuug si« d un-
W sere Mitglieder uebst Angehörigen ,Ke sowie Freunde und Gönner unseres

Sportes freundlichst ringelade «.
Der Borstaud.

KgSSWWSSSSSSSSSSögv
MH. Arbeitervereiil IMlilh.

Am Gonntag , de« 12 Mürz1822 , nachm 3 Uhr, rm Schlößle

Arbeiter
Versammlung.

Lsüisvbvr lssnüknuü
Ortsgruppe Durlach.

Wir gebe « hiermit den in der Ortsversammlung am 9. März
nehmigte« Tarif für Fährlöhne in der Stadt Purlach bekannt

40
350 „
300 „
80

120
60

Die Sätze verstehen sich für Zweispänner -Fuhrwerke Die Sätze stz
Einspänner Fnhrwerke betragen Vs des Betrages für Zweispänner bei dq
Positionen 1 —6. im übrigen gelten die vpllen Sätze

Eine Einzelftnnde . .
Ein Tag mit 8 Stnnde« mit Wagen . .
Ein Tag mit 8 Stunden ohne Waae»
Eine Fuhre Holz (2 Ster oder 50 Welle«) ans

Bergwald , Oberwalr , Granacker
Eine Fuhre Holz (2 Ster ) aus dem Füllbruch
Ein Viertel Acker pflügen (stürzen)
Ein Viertel Acker pflügen znm Einsäen oder

Kartoffelstecken . . 80 „> Eine Arbeitsstunde für 1 Mann beim Einsäen 15
Eine Fuhre Dung ins Gebirge 1 . Zone . . . 60
Eine Fuhre Dnng ins Gebirge 2 . Zone . . . 80 „Voi spann 1 Zone . 25 „
Vorspann 2 Zone . . 40 „E » e Fnhre Dnng Ebene 1 . Zone . 50 „Eine Fuhre Dnng Ebene 2 Zone . . . 60 „Eine Fuhre Jauche 1. Zone . 40 „Eine Fuhre Jauche 2 . Zone . 60 „
Janchewagen extra holen >5 Mark mehr
Emzelsuhren wie Schutt , Getreide , Kartoffeln

u s w . 1 . Zone . 50 „2 Zone . ' 80- 80
Anmerkung: Die 1 . Zone ins Gebirge geht bis Hotzerbrücke »ch

Gewann Luß , die 1 Zone in de» Ebene geht bis Fischhans «nd KSdt.
Biehhof Das Holz ans dem Schlag im Oberwald bei der Fabrik Biber
2 Ster 50 Mark.

Vorstehender Tarif gilt für Barzahlung ab 1 März 1922
Der Vorsitzende .

Es werden sprechen die Herren :
Welleksrkrerik M SIMral Ledvrm und
NtjirkSpriiskS Sa-la« krÄuLMk guz SaklSrvhe.

Zu dieser bedeutsamen Versammlung laden
passive » Mitglieder deswir ein alle aktiven und

Arbeitervereins / den JungMnurrverein , den
Jugendverein , die Arbeiterinnen , die Arbeiter¬
frauen, sowie alle, die sich um die christliche Ar¬
beiterbewegung interessieren.

Der Borstand .

Heute und morgen :

Kchlachlfcst .

MN MM
eim MeilW SeS MlMntal'MusiklierelllShier.

Spanische Weinhake
z „Goldene« Ochsen"

KarlSrnhe Inh . E . Mo las Kaiferstr . 91
Nur spanische Weine .

Jede« Donnerstag : Schlachttag.

EM »

W
Kkute

der große Spielplan :
l.

Der bekannte Roman :

Die
schöne
Miß

Kilian

Liugvtrag . vsoosusssebLtt mit dvsvbr. SsttptU
! Wir empfehlen :

Axstmlische Kmjxchex . W. l4.
ferner sehr preiswert :

Weizenmehl , Spezial o, AmzWmH
BMmehl

! billig bieten wir noch an :

Düngemittel , Wesels. Amniak
äußerst vorteilhaft :

von
H . Küillis-Nahler

verfilmt
in S Anfzüge «

mit ersten Künstlern
in den Hauptrollen

n .

8»
Meuksitvn In

v » n » onl » ütz « i »
tvr fsUkjski' unv tzommsr

SoLoi » L S ^ovLor
^ gegenüb «'' sei' «suplpvrt.

" vwprsü - u. vwardsUküte
trübreltig ernllneebt.

Ia . veulsoker kolLIee
la . krovevovr Iiurerav
Luperpdospkat 14 o o

siliAstroüsii
L . Le « « 88LvI ' ,

iss .

-Isrx 'xr '^ s .^ sn .
empfiehlt preiswert

Kinderwagen - » . SorbwarenhanS
Otto Weber , Karlsruhe ,
Schntzenstr . 20 (Ecke Wilhelmftr )

Der berühmte
Operettenstar

Ättennttel . Mizeiwie
Mizeüsiittemehl. Weizemmllmehl

Serslensnttcmehl . Rais.

t«

Amor am
Steuer
in S Aufzügen

mit einer weitere«
erstklassig . Humorist .

Rollenbesetznng.
Wochenschau .

Sonntag 1 , Uhr
Einlaß zu dem

>ms Karl Mah 'S
Reifeerziihlvng

„ Bou Bagdad
« ach Stambul "

Die loöes -
kstNSASNö
in s Akte«

Eintrittspreis :
Mk 158 .

Zu der nächsten Dienstag , den 14 3 22 i«
„Lamm" stattfiudeuden Monarsversammlnng des
M - « . U - B lade ich hiermit den Wohnnngs-kontrollenr, Herrn Fabrikant Karl Reich , ei*,da ich deffen Tätigkeit kritisiere Und ihm Gelegeil¬
heit zur sofortigen Antwort geben möchte .

Gustav Preiß , Pol .'Wathlmistn s . --

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 12 . März 1S22.

Durlach : Bonn . V. S : Jugenbgbst . : BarthlotttBorm. V. 10 : Hauptgdst . : )
Borm. '/« II : Christenlehre ; / Wolfhard .
Abends 6 : Abendgdst . : Diemer .

Aue : Borm. 9 : Jugendgdst. : i
Borm. '/«IO : Hauptgdst . : > Riede «.Borm. 11 : Christenlehre : j

Wolfartsweier: Borm. V»10 : Hauptgdst : Die « er-
G»a» S- Kereinohau ».

Sonntag vorm 11 Uhr : Sonntagschule , abeu^
8 Uhr . Bideistunde ' ' " —

sangstunde . Freitag abend 8 Uhr : Bibel- und
betsstunde , abends 9 Uhr : Sonntagschulvorbereitunt ^
Samstag abend 8 Uhr : Turnek

KriedeuSkapelle — Evans, « emeiaschgst .
Sonntag 9'/» : Predigt : GLHr , 1 '/. : Jugendnl.

f. Knaben, 3V- : Jugendabt. f. Mädchen, 8 : Jo«I
framn-Berein, Montag 8 : Singstunde, Donners«
8 : GebetSversamml ., Freitag 8 : Männer- « . Jüoß
lingSVerein . ^

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier : Sow^ '
tag 2'/- : Predigt, Mittwoch 8 : Versammlung
Kinderschvle.

« ne , «aiserstraße 32 : Sonntag « Pre
Dienstag 8 : Gebrtsversammlung.

N
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